
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldsimsen-Quellwiese westlich vom Ziemenbach ca
1 km SW von Hohenzieritz

Niedermoor in Sohlental

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Hohenzieritz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 8 6
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,min. Breite in m

,
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3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

08

BF G

01

XF G

01

Vegetationseinheiten
VQR Waldsimsen-Quellried, FGB Graben mit intensiver Instandhaltung, FGX Graben mit extensiver Instandhaltung

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY L BY W UY W

Gefährdung

Empfehlung

Beobachten der Artenzusammensetzung, wenn der Bestand neu auskeimt bzw. ausschlägt, ob die Schutzwürdigkeit noch
gegeben ist.

WZ M

keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04639

Das Biotop liegt auf der westlichen Seite des Ziemenbaches in dem niedermoorigen Sohlental des Ziemenbaches. Das Biotop ist ein sehr
großes Waldsimsen-Quellried mit der Zweizeiligen Segge -3 und verschiedenen Hochstauden darunter auch die Kuckuckslichtnelke - 2 . Die 
Fläche wird extensiv gemäht. Am Ende der Kartierperiode war die Fläche jedoch neu umgebrochen und gewalzt, der Graben außen zum 
westlich angrenzenden Wald vertieft und die Böschungen frisch abgeflacht, also intensiv Instand gehalten. Die Quergräben zum Bach hin 
waren längere Zeit nicht gepflegt, also extensiv Instand gehalten. Hier stand außer den schon genennten Arten auch vereinzelt die 
Sumpfsegge. Die neue Biotop-Fläche muss hinsichtlich der Artenzusammensetzung beobachtet werden. Möglicherweise wurde auch eine 
Gräsermischung angesät.  
Das Biotop wird von Osten durch den mit Bäumen eingefassten Ziemenbach, von Westen durch einen Weg und den Laubmischwald und von 
Süden durch Intensivgrünland begrenzt. 

Das Biotop liegt im NSG "Ziemenbachtal"!
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Grünlandumbruch

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch
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Scirpus sylvaticus

Carex disticha Juncus effusus Lotus uliginosus Ranunculus repens
Rumex acetosa Rumex sanguineus

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Ranunculus acris


